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Steinhäuser beraten mit Landrat über Umgestaltung der Ortsdurchfahrt
Einmündungen der Kreis-
straßen von Eickhoff und
Eringerfeld. Einzelne Anlie-
ger befürchteten durch das
ständige Abbremsen und
Neudurchstarten der Fahr-
zeuge einen erhöhten Ge-
räuschpegel. Andere Redner
wiesen auf die besondere
Hanglage der Gemeinde hin,
die es nicht nur Lastwagen
und großen Gefährten aus
der Landwirtschaft schwer
machen würde, beispiels-
weise bei Schnee aus dem
Stand wieder anzufahren.

Auch bezüglich der zu-
künftigen Verkehrsführung
für Radfahrer sowie der ge-
nauen Anordnung und Ge-
staltung von Querungshil-
fen, Bushaltestellen und
Parkflächen gibt es definitiv
noch Gesprächsbedarf. Rün-
geler versprach, die enga-
gierten Einwohner weiter-
hin intensiv zu beteiligen.
Außerdem stellte der Chef-
planer mehrwöchige Ver-
kehrsversuche mit beglei-
tenden Tempomessungen in
Aussicht.

Ortsvorsteher Franz-Josef
Borghoff hatte nach dem
insgesamt 40-jährigen,
mühsamen Ringen um eine
Umgehungsstraße für Stein-
hausen grundsätzlich mit
mehr Interessierten an der
jetzt möglichen Neugestal-
tung der Ortsdurchfahrt ge-
rechnet. Voraussetzung für
die laufenden Planungen
war die Herabstufung der
ehemaligen Landes- zur
Kreisstraße. Bürgermeister
Burkhard Schwuchow geht
fest davon aus, dass den An-
liegern durch den anstehen-
den Umbau keine Extrakos-
ten entstehen. ■ bb

als die Hauptstraße mal eine
Allee war. Die Befürworter
erwarten von der Umgestal-
tung sowohl mehr Ver-
kehrssicherheit als auch
eine Verschönerung ihres
Dorfes. Die Alternative, die
Asphaltdecke einfach zu sa-
nieren und beidseitig 1,50
Meter breite Schutzstreifen
für Radfahrer zu markieren,
fand vor diesem Hinter-
grund deutlich weniger An-
klang.

„Wir haben noch einen
spannenden Prozess vor
uns“, erklärte der Landrat
zum Ende der Versamm-
lung. Zwischenzeitlich
drohte sich nämlich bereits
die aktuelle Aussprache in
Detailfragen zu verlieren.
Bedenken gab es vor allem
hinsichtlich der zwei ange-
dachten Minikreisel an den

STEINHAUSEN ■  Lebhaft dis-
kutierten die Steinhäuser Bür-
ger am Montagabend zwei Va-
rianten zur beabsichtigten
Neugestaltung der Ortsdurch-
fahrt. Als Landrat Manfred
Müller und Kreisstraßenbau-
amtsleiter Michael Rüngeler
im Rahmen der Bürgerver-
sammlung nach gut 90 Minu-
ten um eine Abstimmung ba-
ten, erhielten sie ein eindeuti-
ges Ergebnis.

Die klare Mehrzahl der
Versammelten sprach sich
für einen Rückbau der der-
zeit 7,50 Meter breiten Fahr-
bahn auf 5,50 Meter aus. Auf
einer Seite daneben könnten
dann zwei Meter Grünstrei-
fen mit Gehweg und Be-
pflanzung entstehen und Er-
innerungen wecken an
längst vergangene Zeiten,

Schöner und sicherer

Nach der Versammlung nahmen
die Bürger die ausliegenden
Pläne in Augenschein.

Michael Rüngeler (Kreis), Landrat Manfred Müller, Bürgermeister Burkhard Schwuchow und Orts-
vorsteher Franz-Josef Borghoff (v.l.) stellten den Besucher in der Schützenhalle verschiedene Mög-
lichkeiten zur Umgestaltung der Steinhäuser Ortsdurchfahrt vor. ■  Fotos: Brunnert

Der Leser hat
das Wort

Wir freuen uns über jeden Leser-
brief, müssen uns aber Kürzungen
vorbehalten. Außerdem weisen wir
Sie darauf hin, dass Leserbriefe
ausschließlich die Meinung der Ein-
sender wiedergeben und nicht un-
bedingt mit der Auffassung der
Redaktion übereinstimmen. Anony-
me Zuschriften werden nicht veröf-
fentlicht.

„Politik ist
gefordert“
Betr.: Artikel „Preisverfall

und Höfesterben“ am 30. Mai
im überregionalen Teil.

Man kann kaum verstehen,
dass den deutschen Milchbau-
ern für ihr wertvolles Nah-
rungsmittel aktuell nur etwa
25 Cent gezahlt wird und die
marktbeherrschenden Dis-
counter an der negativen
Preisschraube mitdrehen, in-
dem die Preise für Milch, But-
ter und Sahne mal wieder er-
heblich gesenkt wurden. Ein
Liter Milch in Deutschland ist
damit fast weniger wert als
ein Liter Gülle. Dabei lohnt
sich ein Blick über die Gren-
zen, zum Beispiel zu unserem
EU-Partnerland Italien. Aktu-
ell liegt der VK-Preis dort bei
1,76  Euro. Wenn Verbrau-
cher umgerechnet bereit sind,
sieben Euro für einen Liter ge-
zapftes Pils zu zahlen, warum
bekommen die Milchbauern
dann keinen gerechten Preis
für ihre Arbeit. Wenigstens
ein Entgelt, damit ihr Einsatz
für Investitionen, Tierwohl
und Tierschutz ohne Verluste
bleibt? Hier ist die Politik drin-
gend gefordert, gerechte Rah-
menbedingungen zu schaffen
um die Nachteile mit dem eu-
ropaweiten Wegfall der Milch-
quoten auszugleichen. Oder
will man beim dramatisch ho-
hen Höfesterben weiterhin ta-
tenlos zusehen?

Heinz. J. Bökamp
Mantinghausen

Fachvortrag lockt 200 interessierte Zuhörer

Wie Sprache entsteht
dagogische Fachkräfte und
viele interessierte Eltern, er-
fuhren von der renommier-
ten Erziehungswissen-
schaftlerin, wie Sprache im
Alltag gezielt gefördert und
eingesetzt werden kann.
Mit Hilfe von Videoanalysen
gab die Expertin zudem Bei-
spiele für die richtige Um-
setzung. Nach dem Vortrag
stand Zimmer ihren Zuhö-
rern in einer lebendigen
Diskussion Rede und Ant-
wort.

GESEKE ■  „Wie Sprache ent-
steht – was Sprache bewegt“
lautete der Titel eines Vor-
trages, den Renate Zimmer,
Professorin für Sportwissen-
schaft an der Uni Osnabrück
und Direktorin des Nieder-
sächsischen Instituts für
frühkindliche Bildung und
Entwicklung, auf Einladung
aller Geseker Kindertages-
einrichtungen im Friedrich-
von-Bodelschwingh-Haus
gehalten hat. Rund 200 Gäs-
te, darunter zahlreiche pä-

Volles Haus: Rund 200 Zuhörer lauschten im Bodelschwingh-Haus
dem Vortrag der Erziehungswissenschaftlerin Renate Zimmer.

Ortsparteitag: Geseker FDP fordert Informationen aus erster Hand
GESEKE ■  Die von der Gese-
ker BG ins Spiel gebrachte
Errichtung einer Zentralen
Unterbringungseinrich-
tung für Flüchtlinge (ZUE)
war jetzt auch zentrales
Thema beim Ortsparteitag
der Geseker FDP. Die Libera-
len, so geht aus einer Presse-
mitteilung hervor, waren
sich einig, dass das Thema
weiter verfolgt werden soll-
te.

Insbesondere vor dem
Hintergrund des ange-
spannten städtischen Haus-
haltes sei es fahrlässig, eine
mögliche Landesunterkunft
einfach abzulehnen. Man
könne mit dem derzeitigen
Informationsstand einer
ZUE jedoch auch nicht ohne
weiteres zustimmen, so die
einhellige Meinung. Die Li-
beralen bekräftigten daher
erneut ihre Forderung nach
einem Vertreter der Be-
zirksregierung, der in einer
öffentlichen Sitzung Infor-
mationen aus erster Hand
liefern soll.

Ortsverbandsvorsitzen-
der Dr. Ernst Romberg ließ
im Rahmen der Versamm-
lung zudem das vergange-
nen Jahr Revue passieren. Er

Liberale sind offen für ZUE

dem neuen Bürgermeister.
„Dr. Remco van der Velden
steht für Gespräche stets
zur Verfügung und pflegt
zu allen Parteien einen sehr
guten Draht“, so Vogt.

habe. In den Monaten nach
der Wahl bewertete Rom-
berg die Entscheidung für
den Bau eines Kunstrasen-
platzes am Rabenfittich so-
wie die Abschaffung des

dritten stellvertretenden
Bürgermeisterpostens als
positiv. Fraktionsvorsitzen-
der Peter Vogt fand darüber
hinaus lobende Worte für
die Zusammenarbeit mit

betonte, dass die Partei bei
der Kommunalwahl trotz
den nicht gerade zufrieden-
stellenden Ergebnisses mit
acht Prozent deutlich den
Bundestrend übertroffen

Mit dem derzeitigen Informationsstand könne man einer ZUE nicht
ohne Weiteres zustimmen. Eine Landesunterkunft einfach abzu-
lehnen, sei angesichts der Haushaltslage aber auch fahrlässig, so
die einhellige Meinung der FDP-Mitglieder beim Ortsparteitag.

Bereit für
drei tolle Tage

Jakobus-Schützen feiern Hochfest
Festzug setzt sich in Bewe-
gung zum Aufmarsch bei
Frank und Diana Wieseler,
die dann nebst Hofstaat ih-
ren Platz im Festzug einneh-
men.

Von hier aus geht es zur
Hauptstraße, um den Para-
demarsch aller Schützen
und der Musiker aus Etteln,
Störmede und Ehringhau-
sen zu erleben. Königstanz,
Musikdarbietungen und
Kindertanz ab 18 Uhr run-
den den Nachmittag ab, be-
vor dann am Abend wieder
der große Festball steigt.

Mit dem gemeinsamen
Frühstück ab 9 Uhr im Fest-
zelt beginnt der Hochfest-
Montag. Im Rahmen dieser
Zusammenkunft werden
die Sieger der Schießwettbe-
werbe, insbesondere des
Franz-Strothe-Pokalschie-
ßens, ausgezeichnet. Um
10.30 Uhr startet das Vogel-
schießen um die Nachfolge
des amtierenden Regenten
Frank Wieseler. Nach der
Proklamation der neuen
Majestäten können die
Schützen ein paar Stunden
durchatmen, bevor sie um
17 Uhr zur Königsresidenz
marschieren.

Nach dem Parademarsch
klingt die dreitägige Schüt-
zenparty mit dem Königs-
und dem Kindertanz, dem
Wegbringen der Fahnen
und einem weiteren Fest-
ball aus.

EHRINGHAUSEN ■  Die Party
geht am kommenden Wo-
chenende in Ehringhausen
weiter. Nachdem die Nach-
barn in Mönninghausen
und Bönninghausen die
Fahnen wieder eingerollt
haben, steigt von Samstag,
6., bis Montag, 8. Juni, im Ja-
kobus-Dorf das Hochfest der
Schützen.

Am Samstag, 6. Juni, geht
es um 15.15 Uhr auf dem
Festplatz los mit dem Ein-
marsch der Fahnenabord-
nungen und des Obersts.
Dann marschieren die
Schützen zum Ehrenmal,
um der gefallenen Schüt-
zenbrüder und Dorfbewoh-
ner zu gedenken. Um 16.30
Uhr steigt im Festzelt die
Schützenmesse. Anschlie-
ßend treten die Schützen
an, um das amtierende Kö-
nigspaar Frank und Diana
Wieseler aus ihrer Residenz
am Kirchweg abzuholen. Es
folgen ein Ständchen für
das 25-jährige Jubelpaar
Franz und Magdalene Dre-
wer-Gutland, das Defilee,
die Ehrung langjähriger
Mitglieder und verdienter
Schützen, der Große Zap-
fenstreich und der Festball.

Am Sonntag, 7. Juni, tre-
ten die Schützenbrüder um
14 Uhr auf dem Festplatz
an, um die Fahnen und
Oberst Egbert Beine am
Haus Wollenweber in den
Umzug aufzunehmen. Der

Ohne Stress auf den Thron
Dieter Bläsing (48) und seine Ehe-
frau Martina (46) sind von der
schnellen Sorte. Nach nur einer
Stunde holte der neue Schützenkö-
nig von Mönning- und Bönning-
hausen den Vogel von der Stange.
Fast ebenso fix steckten die Regen-
ten in Uniform und Festrobe. Denn

als die Schützen am frühen Mon-
tagabend in die Straße zur Königs-
residenz einbogen, standen die
Bläsings schon entspannt mit ei-
nem Glas Sekt auf der Terrasse – ge-
schniegelt und gestriegelt. Mit dem
Umzug ging es dann zum Schützen-
fest-Finale ins Zelt. ■  Foto: Dietz

Verlarer Chor
präsentiert
Volkslieder

VERLAR / WINKHAUSEN ■

„Spurensuche: Volkslied“
lautet das Motto des Som-
merkonzertes, das die Chor-
gemeinschaft Verlar am
Sonntag, 14. Juni. um 17
Uhr auf dem Kulturgut
Winkhausen präsentiert.
Neben der Chorgemein-
schaft Verlar wird auch der
Salzkottener Frauenchor
„Taktvoll“ mit einigen
Volksliedern zum Gelingen
des Konzertes beitragen. Als
Konzertpianist begleitet An-
drius Urba die Veranstal-
tung. Urba ist zurzeit Do-
zent an der städtischen Mu-
sikschule Paderborn. Er
nahm erfolgreich an natio-
nalen und internationalen
Klavierwettbewerben teil.
Der Eintritt zu dem Konzert
ist frei. Da der Chor mit der
Veranstaltung die Projekte
von Klaus Lurse in Tansania
unterstützen möchte, sind
freiwillige Spenden jedoch
willkommen.

„Dinner in Weiß“
am Vielser Berg

GESEKE ■  Das Geheimnis ist
gelüftet: Das „Dinner in
Weiß“, zu dem die Stadt
Salzkotten heute Abend
wieder bis zu 1000 Gäste er-
wartet, findet am Vielser
Berg unweit der Wewels-
burger Straße statt. Die Ver-
anstaltung beginnt um
18.30 Uhr. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgt die
Gruppe „Fittich“ aus Salz-
kotten. Parkmöglichkeiten
stehen auf einer Wiese an
der Straße „Auf der Breite“
bereit.

Frühstückstreff im
Familienzentrum

STEINHAUSEN ■  Für die Ge-
neration 55plus findet am 7.
Juni von 10 bis 12 Uhr im Fa-
milienzentrum Steinhausen
wieder der Frühstückstreff
„Immer wieder sonntags“
statt. Anmeldung unter Tel.
(0 29 51) 46 38.

NOTDIENSTE
Mittwoch, 3. Juni

Allgemeine Notrufnummer: 13-8 Uhr
am Folgetag zu erfragen unter Tele-
fon 116 117 (kostenfrei).

Gynäkologisches Notdienstnetz-
werk Erwitte-Geseke-Lippstadt:
15-8 Uhr, Notdienstnummer (0 29 41)
1 74 61.

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon (0
29 41) 66 28 51.

Facharzt für HNO-Krankheiten und
Augenarzt: Telefon 116 117.

Erwachsenen Notdienst; Notfallpraxis
im Ev. Krankenhaus Lippstadt, von 13
- 22 Uhr geöffnet, Telefon 0 29 41/67
18 50.

Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst: 17 - 19 Uhr Notdienst im
Ev. Krankenhaus Lippstadt,Wieden-
brücker Str. 33. Außerhalb der
Sprechzeiten ist der Notdienst unter
Tel. 116 117 zu erreichen.

Apothekendienst zu erfragen aus dem
Festnetz unter 08 00/0 02 28 33, vom
Handy unter 2 28 33.

Apotheken: Graf-Bernhard-Apotheke,
Lippestraße 11, Lippstadt, Telefon 0
29 41/6 35 33. Heierstor-Apotheke,
Heierswall 2, Paderborn, Telefon 0 52
51/5 54 72.

RAT UND HILFE
Mittwoch, 3. Juni

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
erreichbar unter Telefon 01 75/9 76
71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht)
(08 00) 1 11 01 11 und (08 00)
1 11 02 22.

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50.
Hospiz Bewegung Geseke: Sterbebe-

gleitung, Trauerbegleitung Telefon 0
29 42/79 90 55.

Tagespflege Haus Elisabeth: Telefon
59 55 02.

Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-
ria: Telefon 24 00.

Home Care: Telefon 7 80 70.
Ev. Familienzentrum Senfkorn: 7-17

Uhr, Telefon 7 74 88.
Familienzentrum Strolchhausen: 7-

16.30 Uhr, Tel. (0 29 42) 71 09.
VGW-Entstörungsdienst, Wasserver-

sorgung: Telefon: (0 52 42)
92 32 80.

Familienzentrum Ehringhausen:
7.30-16.30 Uhr, Tel (0 29 42) 13 09.

Versicherungsamt der Stadt Geseke:
8 - 12.30 Uhr Erledigung von Ren-
tenversicherungsangelegenheiten
(ohne Termin).

AWO-Familienzentrum Rasselbande:
Telefon (0 29 42) 7 89 96..

Senioren Service AWO OWL: 8-20
Uhr, Telefon 01 80/5 29 67 77.

Caritas-Tagespflege St. Hildegard;
8-16.30 Uhr, Telefon (0 29 41)
2 84 88 50.

Kinder- und Jugendtelefon: vertrauli-
che und anonyme Beratung von 14 -
20 Uhr unter Telefon 08 00/1 11 03
33.

Geseker Wirtschafts-Netzwerk: Tele-
fon 0 29 42/5 00 - 71.

Bürgerbüro der Stadt Geseke: 7.30 -
12.30 Uhr geöffnet.


